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Vorwort 
 
 
Der ruhende Verkehr ist nur vermeintlich eine klare rechtliche 

Angelegenheit. Tatsächlich wird auch der ruhende Verkehr immer 
komplexer. Dazu trägt der große Aufschwung des Radverkehrs in-
klusive der Umwidmung und Neuanlage von Radverkehrsanlagen 
unbedingt bei, der zu Lasten des Kraftfahrzeugverkehrs geht und 
durch Falschparker auf Radverkehrsanlagen auch tief in den ruhen-
den Verkehr eingreift. Auch die potenziellen Konflikte zwischen 
dem Fußverkehr und dem Kraftfahrzeugverkehr zeigen sich insbe-
sondere beim hochaktuellen Problem des geduldeten Gehwegpar-
kens nicht freigegebenen Verkehrsflächen. Beide genannten Prob-
lembereiche stehen in einem direkten Zusammenhang mit dem 
Bußgeldrecht und dem Polizeirecht in Form des Abschleppens von 
Kraftfahrzeugen. 

Bei den vorgenannten Fachgebieten und vielen anderen Bereichen 
des ruhenden Verkehrs benötigen die Rechtsanwender fachliche Er-
läuterungen der juristischen Zusammenhänge. Daher richtet sich 
das Werk in erster Linie an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Ordnungsämtern, Bußgeldbehörden und der Vollzugspolizei in 
der Republik, die sich tagtäglich mit Falschparkern konfrontiert se-
hen und über deren ordnungswidriges Handeln eine Entscheidung 
treffen müssen. 

Bevor es zu diesen praktischen, dem Opportunitätsgrundsatz  
und Verhältnismäßigkeitsprinzip folgenden Abwägungsvorgängen 
kommt, müssen die verwaltungsrechtlichen Entscheidungen über 
die Anordnung der den ruhenden Verkehr regelnden Verkehrszei-
chen rechtmäßig getroffen werden. Aber auch die anderen den ru-
henden Verkehr betreffenden Regelungen der StVO bergen Proble-
me, die aus der praktischen Auslegung resultieren und immer 
wieder zu Rechtsstreitigkeiten vor ordentlichen Gerichten und Ver-
waltungsgerichten führen. Auch in diesen Fällen soll das vorliegen-
de Buch Klarheit für die in ihrer Tätigkeit nachgelagerten Rechts-
anwender bringen, die sich in der Anwaltschaft, den Gerichten und 
Verkehrsverbänden finden. 

In dieser vierten Auflage werden Sie ein neues Kapitel finden, das 
sich dem noch relativ neuen Thema der Digitalisierung im ruhenden 
Verkehr widmet und sicherlich als ein Zukunftsthema in den Folge-
auflagen ausgebaut werden dürfte. Ansonsten folgt die aktualisierte 
und erweiterte Neuauflage dem in drei Vorauflagen bewährten in-
haltlichen Aufbau. 



VI Vorwort 

Wir bedanken uns für die freundliche Aufnahme unserer Auto-
rentätigkeit für den Verlag C.H.Beck bei unseren Leserinnen und 
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dieses Werkes, also Wolfgang Berr, Josef Hauser und Markus 
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auch den zahlreichen Rezensenten, die unseren Start in der Analyse 
und Kommentierung des ruhenden Verkehrs mit wohlwollenden 
Betrachtungen und hilfreichen Hinweisen begleitet haben. Last but 
not least bedanken wir uns recht herzlich bei unseren beiden Lekto-
rinnen, Sabrina Steinmüller und Veronika Neft, die uns unsere 
schriftstellerische Arbeit durch allerlei hilfreiche Unterstützung er-
heblich erleichtert haben.  

Wir weisen darauf hin, dass in den Ausführungen dieses Buches 
zur besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet 
wird. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Das Buch berücksichtigt die ergangene Rechtsprechung und ver-
fasste Literatur bis zum Juni 2023. 
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